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Arbeitswelt 

Rassistische Diskriminierung am Arbeitsplatz kann in allen Phasen eines Arbeitsverhältnisses vorkommen: von 

rassendiskriminierenden Stelleninseraten und Diskriminierungen im Bewerbungsverfahren über diskriminierende 

Arbeitsverträge, rassistische Äusserungen und rassistisch gefärbtes Mobbing während der Anstellung bis hin zu einer 

rassistisch motivierten Kündigung und entsprechenden Handlungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

Zahlreiche rechtliche Bestimmungen schützen vor rassistischer Diskriminierung in der Arbeitswelt. Bei Anstellungen in 

Privatunternehmen gilt Privatrecht (privatrechtliches Arbeitsverhältnis). Von Bedeutung sind dabei besonders der 

arbeitsrechtliche Diskriminierungsschutz des Obligationenrechts (OR) und das Zivilgesetzbuch (ZGB). Anstellungen 

beim Staat (Bund, Kantonen, Gemeinden und anderen Verwaltungsträgern) unterliegen in erster Linie dem öffentlichen 

Recht (öffentlich-rechtliches Arbeitsverhältnis). Im Gegensatz zu privaten Arbeitgebern sind Verwaltungsakteure an die 

Grundrechte der Bundesverfassung (BV) gebunden. 

Sowohl für öffentlich-rechtliche als auch für privatrechtliche Arbeitsverhältnisse mit Bezug zum EU-/EFTA-Raum 

kommen die Regelungen des Freizügigkeitsabkommens Schweiz-EU (FZA) zum Tragen. 

Hauptsächliche Diskriminierungsvorkommen 

Diskriminierende Stelleninserate 

Diskriminierende Vorselektion 

Rassistische Äusserungen während des Bewerbungsgespräches 

Anstellungsdiskriminierung 

Diskriminierender Vertragsinhalt 

Rassistische Äusserungen, Tätlichkeiten und Mobbing 

Diskriminierung bei der Arbeitszuteilung 

Förderungs- und Beförderungsdiskriminierung 

Diskriminierung bei der Kündigung 
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Diskriminierung nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 


